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6tn treuer Kamerad.
S)er ÜTionb mit feinem Silberfcfjein orüDt traut nom ©immclSaeft,

@r fdjaut in mandjeS Rämmerfein audj in ber 9IIpentr>elt ;

(Sr nteft ben 2Jcüben au: roünfdj füfec 3tub'.

©r fdjaut foaar Dft ba hinein, roo fjeimltdj ßicbeSalücf;
3ft aud) bae genfter nod) fo «ein, eS ftietjtt fid) burd) fein »tief -
2>od) ftreift et nue biStret bet Snngftau SBett.

Sud) mir tft er ein treuer gteunb, bem oft td) $)anf gebradjt,
SBenn meinen SBeg er tj eil cefdjeint, bafj burd) bte 3Btnternad)t
3d) non ber ©djenfe aus mid) finb nad) §au8!

Väterlicher Rat.
STJtein Sofjn, ferne trinfen bie ®a6e beS ©errn,
®6 ift roie ein SBinfen non leudjtenbem Stern.

(58 löst butdj fein gfie&en ntef Summer int Sftu,

®8 ift roie ein Orüfjen non fjimmttfdjet 3tutj'.

@8 gebt unfre (Seifter aus SRieb'rem fjerauS
Unb madjt unê jum 3Jtîifter im irbtfdjen &au8.

So terne benn trinfen con 3(nbad)t, mein ©ofjn,
33otm fterbenben Sinfen matft'8 felig" bidj fcfjon

FEIME HERÖEM WAbCME

5 C WtYER/WBtlN i V v. & EBRSCHMIO
Strer.l(l«S(W ZÜRICH S

Specialilor HEMDEN flACH WA55 j

UflTERKLtlDEB ï
Ç WEYERMANrU Ç* ». CE BR.SCHMIO

;'rPM-i,,w>'3 Zürich Snehigj^r ?9

Herren!

MONTREUX. - Splendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. Von Deutsch -Schweizern und
Deutschen sehr bevorzugtesHaus in prachtvoller Lage neben dem englischen (iarten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit

ausgestattet. Sehr massige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hofbräu's München, PilsnerUrquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolonie von Montreux. Ks empfiehlt sich W. Seeger, Besitzer.

Das

Stop-Stop
Spiel

G.g soffsc^affs spiel
ist ein originelles, unterhaltendes

Spiel, das im Familienkreise,

Spielsalon, Pensionat
und auf der Reise sehr gerne gespielt wird. Stop-Stop ist in
sechs Preislagen zu beziehen: Fr. 1. 50, 2., 2. 80, 8. 50, 5. -, 6..

i eme, empfehle mein neuen Familienspielen.grosses Lager in andern
Sonntags geöffnet.

EmilFreudweiier-8pielwaren",Strehigasse8,ZüricliI.

Luftgaslicht
Brillant

ist die schönste, billigste und ungefährlichste Beleuchtung.

Vorzüglich geeignet zum 219

Kochen, Heizen, Motorenbetrieb, Löten u. Härten.

CHR. VEIGEL, Zürich III,
Cramerstrasse 2.

Generalvertreter für die Schweiz.
Hunderte von Anlagen erstellt.

Prospekte gratis und franko.

Fabrik- Lager in

Panzer -Velos.
En gros und en détail.

Grosse Erleichterung für jedenHaushalt.
bieten die anerkannt vorzüglichen und höchstpräinfertert
Waschmaschinen Schmfd's Patent'', Karin", Omega" und Kraus" mit
Hand- und Motorbetrieb. 224

Au8wlndmasehlnen rnft wirklich Prima-Gummi-Walzen, Wäsche-
mangen äusserst preiswert, diverse Glätteapparate; Gasherde
Prometheus" und andere, die beliebten Petrol-Gasherde Rellahle",
Sparkocher Ideal" etc.
f* Liefere sämtliche vorstehende Artikel auf Probe unter Garantie.
Verlangen Sie Prospekte.

J. Q. Meister, Zürich V,
Merkurstrasse 35.

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz iS5S¥=
Èrste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prima-Zucker-Essenz gibt dem Kaffee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberall, wo damit ein Versuch
gemacht worden ist', wird dieses vorzügliche Kaffee-Surrogat allen andern
Kaffeezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälern
und Anstalten mit Vorliebe verwendet 40

o

1

J. P. Dur, Bursdorf
Firma gegründet 1848, empfiehl!

Cham pagner - Wei ne
der besten französischen, deutschen und Sctiwei/.er Marken.
Billigste Original-Preise bei Körben von 30 und 80 Flaschen.
=^= Miuiinal-Quantum 15 Flaschen, beliebig assortiert.

Stets frische Ware garantiert. Lteferfris <«. s Tage.
Malaga .Weine, A. Pries & Co.. Malaga.
Vermouth, beste Turiner Marken.
Olivenöl, (eintt Riviera (San Remo)
ladischer Plantagen-Cacao, feinstes Aroma.
Thee, feinste Souchonjr>Petschili,. Original-Packung.
Cornichons und Capern. Konserven von Saxon.

' i"'*-* Versand franko jede schweizerische Tal-BahnstatiOn.
Spezial-Offerten und Muster zu Diensten. 113

» I

f

218

Ad. Schulthess
WmW Zürich V.

Spezialität in

Waschmaschinen
Verschiedene erstklassige Fabrikate

mit I I and- und Motor- Antrieb.

Trockne -Apparate, Mangeln,
Wringer,

Ventilationshüte etc.
Goldene Medaillen 1905 in Wien, Leipzig, Köln, Dresden, Zürich u. Grand Prix, London und Paris.

AAâCD APÉRITIF

fllTfVl> SAUS RIVAL

BRBCCO

Herren - Cravatten.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Rayons w

erden alle noch vorhandenen Cravatten aller Art
zu staunend billigen Preisen abgegeben. "204

Fraumünsterstrasse 4. A.-G. vorm. J. Spcerri, Zürich I.

Cîn îreue? karneracl.
Der Mond mit seinem Silberschein grützt traut vom Himmelszelt,

Er schaut in manches Kämmerlein auch in der Alpenwelt;
Er nickt den Müden zu: wünsch sühe Ruh'.

Er schaut sogar ost da hinein, wo heimlich Liebesglück;
Ist auch das Fenster noch so klein, eS stiehlt sich durch sein Blick
Doch streift er nur diskret der Jungfrau Bett.

Auch mir ist er ein treuer Freund, dem ost ich Dank gebracht.
Wenn meinen Weg er hell bescheint, dah durch die Winternacht
Ich von der Schenke aus mich find nach Haus!

Vàîerlîcke?

Mein Sohn, lerne trinken die Gabe des Herrn,
Es ist wie ein Winken von leuchtendem Stern.

Es löst durch sein Fliehen viel Kummer im Nu,
Es ist wie ein Grühen von himmlischer Nah'.

Es hebt uns're Geister aus Nied'rem heraus
Und macht uns zum Meister im irdischen Haus.

So lerne denn trinken voll Andacht, mein Sohn,
Vorm sterbenden Sinken macht's .selig" dich schon!

s c vvcvcniNknn >, c? c,

Von lìeuìseli -Lokvàern unci
Dsutselien sstir bevorzugtesIraus in vraentvollsr I.ags neben äem eriglisoksn lìartsn unci gegenüber cisr l.anciungsdrûeks, mit ssgliekem iXoml'orì äsr Xe»?eit ausge-stattet. Lenr massige pensions- unä passantsnpreiss. lm lìsstaurunt ^ussobank äes bsrükmlen kgl, ttol'vràu's lVlünenen, Pilsnervrquslle unä sinkeimisens Lisre, Sammelpunkt cier gesamten l/rsmäenkolonie von Montreux, i ^ emplielilt ^i<'!> VV. Sssßsr. ljesiàsr.

8lop-8top
Spiel

lZskLessschsfkspiel
ist ein originelle«, unterbal-
tsnäes Spiel, äas im Familien-
kreise, Spislsaion, Pensionat

unä aus äer kìeiss sekr gerns gespielt virä. Stop-Stop ist in
seens Preislagen zu bedienen: kr. l. SS, 2., Z. t!V, 8. »y, Z. -, S.

1 erne. emnkenle ms n familieN8plk«6N.grosses l^ager in anäern
SonntsAS 8vöt?nvt.

emiI?r6UâVV6il6r^..8vî6lU3rkll",8tre!.l!Z388e8,/iiril.tlI.

vrillant
ist die îMà, blllizsts uml unKAbrliàts keleuektuiiZ,

Vorzügliek geeignet zum 219

Xoenen, lieiien, iVoiorelibetried, i.öten u. lläftön.

(^l'Qmsr'st.ràSi-ZtZ 2.
(ìensralvsrtrster kür äie Zeirwsiz,

>-IuncI«rto von AnIsiZvn orstsllt.
r-rospskîv ß-rsti» uncl frsnlco.

t'Äbrilx- 1 .iiZvi' in

?ÄH26I' -Vslos.
Kros ttträ Sir ctsts.il.

Kro^e LrlMtMiiß kûrjelleiillàlt.
bietsii -Iis anerkannt vorxnglioiisn unci i>öQl>st>n"inue>'t>.n VV^>->>-
,ns»<!tiinsn S<-bml<I's Patent' Karin", vmeg-i" un<i Kraus" >utt
lianit- unct »otorbeti'isb. 224

^uswinrtnias^Irlnen rnit wii-kiii.-n pi ima tZummi-W-ti?.en, Wüs>i!>.-
mangln äusserst preiswect. ciiverss i?lätteappacate, lZ-isUsi'lis pro-msttisus" unci ancisrs, ciis >>slisl>ten Pstrol-Vasnerci,. ,,Nsii ii>Is", Spar-
icoensr I<Isai " ste.
^ I.iOleig sümtii-iis varstsUsncio Artikel uns pi'o>>s untsi «iacinui^,
Verlangsn Sis Prospekts.

-I. (Z. Deister, ^ürick V,
^Isi'kurstrasss W.

kî ttotel8 unä Ke8taulîant8 gan? oe-zonaei^ ?u kmokenlen >8i cjie

trete Ksitee-Ussen^-l-sdi-ik «ter 5càeiî, mit golö. nileàills äiplomleet. l-lektr. Setrieb.
vis k>rima-?.uek«r-IZsssnü gibt <Ism Kattss sinsn sskr sngsnskmsn Ks-

»onmaik unct «ins golctgsibs, klare l?arbs. Ilsksrall, wo ciamit sin Vsisueii
gsmaelit worcisn ist, wirä ctissss vor^ügliotis Katrss-Surrogat ailsn anilsrn
Katl'sexusat^mlttsln vorgsnogsn unä speciell in Ilotsls, lìsstauránts, Snitàisro
unci >n»talt«r> mit Vorliebe vsrwsnclst. 40

^. i?. vür, vursclork
v Kam pa^nei?- Weine

<>sr >>sstsu »auüösisciksn, deuts- ben un<I S>:iiwei/.er ìlaiicsn.
liilligsts Original -preise bei Körben von M uncl M l-'Iasc-nsn.

Ainiinai-Huantum 15 I-Iasciien, beliebig îlssoctiei't.
Ststs Icisc bô >^'»rs garantiert. I.isserlris < a. ^ läge, --^-i

«alaxa-Welae, <>, >-ki«z à c»,, Hisl-io»
Vermoutli, beste lurlne? »»-Ken,
vliveaSl, teinit kiviee» (5îu> Nemo)
loctisciiei' I-Isatazxeii-escso, leinztes /»iom»
îtiee, teliiste Soucàoox-pctsclilli, 0rlg!>ii»> i-»ct<unz.
Lorniclioa» unci Lapern. Itonserve», von Sa»on.

Vscs-inci tcanico jscts 8ebwei2,>rjsel>s 'ral-Naiinstatibn.
Spexiai-oNerlen unä lauster zu vienstsn. Il^j

S
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/^cl. Ze-tiultkess

Wa8ekma8ekinen
Versi iiieäene erstklassige ^adrikat«

uiit Ilanä- unci lVlotor-^ntried,

Ii-oàe- Apparate. iVangeln,
Wl-ingep,

Venülation8iiüie kW.

l»S>rrsn » Oi/svstisn.
xv<?8<î Aünxlionvl' .--t.Ut'Kut)ö liiiVNII.^ XV vl'-

äsn alle nock vc>riiAnclviien (^-/ivaltsn -illvi' ^rt
/.ii st.^tinvr.tl diUiAvn t^i'eiseit adM^vdvn. '204

ssraumünsiersirssse 4. vorm. 1. LpM'i'i, àien



EINE SÖTTERSABE

DIEBE
liebtesten Sachen für Bälle, Karneval,
Hochzeiten, gesellige Anlässe sind un¬

streitig 202

Jux- und Scherzartikel.
Neuester Katalog,

auch über interessante Bücher,
gratis und franko.

Louis Klingler, Kreuzlingen 45.

Kaufe
erstklassige
tSchuhek

Oosenbacfj&Q
ZURICH

Verlust* %
Forderungen

Ubernehme zum Inkasso, bei erfolgloser
Betreibung unentgeltlich. 195

Offerten unter Chiffre M. E. 195

an die Expedition ds. Blattes.

macht schönes, volles Haar,
Unübertroffen znr Pflege der Haut

Ueberall erhältlich. 185

oSpAt: H. Grzenkowski, Zürich.

Briefmarken! §

Preislisten gratis u. franco
KÜNAST. Berlin, Unterd. Linden 1 5

OeffentUcber Dan h
ï»era fjerrit £ron? îtttlhrlm, Avothrker, k. ». k. Hoflieferant,
in ïtettnhirdjen, îtieïierô Herreidj, GBrfm&er he» antirkentna-
tifdjen nnb antiartkrttiftken glutretnigungo-îTeee. JSlutreini-
genfc für ©idjt nnb |llteumati«tnue. 149

SBenn irb tjier in bie Ceffentlidjfeit trete, fo ift eê beëfjalb, roeil icb
eë guerft af§ ^Pflidjt onfebe, bem jjerrn SB i 1 1) e I m Stpotljefer in SReun-
firdjen, meinen innigften j)anf auêjufpredjen für bie ©ienfte, bie mir beffen
33lutreinigungê=£ee in meinem fdjmerjlidjen rljeumatifdjen Seiben leiftete,
unb fobann, um anbere, bie biefem gräfetidjen tlebel anheimfallen, auf biefen
treffltdjen £ee aufmerffam jn madjen. 3dj bin ntdjt imftanbe, bie martern*
ben ©djmerjen, bie idj burdj rolle 3 Sfabre bei jeber SBttterungëanberung
in meinen ©liebern litt, ju fdjitbern nnb oon benen midj roeber Heilmittel
nod) ber ©ebraudj ber ©djroefelbäber in Saben bei SBien befreien fönnten.
©djlafloë roäljte icb midj 3tädjte burdj im SSette berum, mein Sfppetit
fd)mälerte fid) jufeljenbê, mein Sluëfeben trübte fid) unb meine ganje Kör=
perfrafi nat)in ab. 9îad) 4 SBodjen langem ©ebraudj oben genannten £eeê
rourbe idj oon meinen ©djmerjen nidjt nur ganj befreit, fonbern bin eê nodj
jetjt, nadjbem idj fdjon feit t> SBodjen feinen See mefjr trinfe; audj mein
ganjer förperlidjer Suftnnb bat fidj gebeffert. 3dj bin feft überjeugt, bafj
jeber, ber in ätjnlidjen ßeiben feine 3ufludjt ju biefem See nebmcit, audj
ben (Srfinber beffen, £>erm granj SBilljelm, fo roie idj, fegnen mirb.

3n oorjiiglidjer £odjadjhmg $rôfin ^utfd)tn-5frettfefb,
OberftIeutnantë--®attin.

©enerakîepot für bie ©djroeij: $1. gaeßgen, Sfpotfjefe j. Bitronenbaum"
in ©djaffbaufen.

güridj: Naumann, Slpotljefer. \ ^einridj guefer, Sfpotfjefer.

Elektrische Taschenlaterne
mit Sicherheitsverschluss, das Ideal" für Jedermann,
nach Belieben Licht zu erzeugen. Grosse Auswahl von
Fr. 2. an bis zur feinsten und besten Ausführung.

Prima Batterien und Clühbirnen immer vorrätig.
¦ Spezial-Geschäft mit Werkstätte. <<

Billigste Bezugsquelle. 209
R Colesceano, Elektro-Mech., Zürich I,

zur Leuchtkugel", Rindermarkt 21.

DerttygignîHh besteBodgnMaq*rGEqenwarf

KORîfÏEERfiZZÔ
BODErl-JDEAlL*

PUTt^lT MS 372 5 ¦
Fugenlos fas2wa.rm.elas M sch
schalldicht. solid, x-toillig~

a9\fmf>^ Alleinige Ausführung dunh dîa trff indiir:

Prospe Mk .Muster« Kosten ani t hlage gratis

Qattiker s Kochfett ^ «t«

^Buttersiederei H. Gattiker-Tanner, RiGhterswil.

U. Wiesendanger
-H* ZUG 4<- 186

Spezialgeschäft in Hotel-Bedarfs-Artikein.

Nickelplattierte-. Reinnickel-
und versilberte Tafelgeräte.

Filiale in St. Gallen : H

Waagen in allen Konstruktionen

von 1 kg bis 50.000 kg Tragkraft
Illustrierte Preislisten gratis.
Patente im In- und Auslande.

Lieferanten für Eidgen. Post,
Zoll, Bundesbahnen und die
meisten Schweiz. Maschinen¬

fabriken u. s. w. 211

WILD. Eichmeister.

gfm! gfm! %xeil
Jen draußen »nb ßeibenben Ä6er<uT.

tëitte ^eifttttg für 30re itranßßeif.
gStrb fret gettefert. gtrei! 3?»r

bettjettigen, ber anfragt.
Audj 3ßtten fret!

2fn bie Kranfen, bie Seibenben, an jeben
SJcann unb

jebe grau bie
einer organi=
fdjen Krank
tjett.Iof alen

©efdjroerbe
jum Cpfer

gefallen finb,
ober beren
©efimbljett
im StOge;

meinen jer=
rüttetift. £>r.
Kibbê Dffes
rierung einer
freien 3ie=

tjanbfung
roirb in ber abfolut feften lteberjeugung
unb aufridjtigem ©tauben gemadjt,
bafe biefelbe Kranftjeit oemmen, fjetlen
unb ©ie jur ©efunbjjeit unb Kraft hex-
fteflen fann. @§ gibt feinen ©runb,
roarum ©ie nidjt gefunb roerben follen,
roenn fie ftdj nur baju beroegen, bie
freie Skrfudjêbefjanblung biefer iounber=
baren Sfrjneien anjtmeljmen. 31jre,3rc>ei;
fei Ijinbern fjier nidjt

gtk fudje ï«te Btuciflrr.
3dj roin benfelben ben Setoeië geben

bie SSerfidjcrung unb baê ©lücf
neuen Sebtnê in ibren Körpern unb
roill bie Koften biefeë Skroeifeë, aUe
Koften bië auf ben legten £efler, felber
bejablen. £ac2295g

3dj fja6e mein Seben biefer 3frbeit
geroibmet, unb befi^e bie Slufjeidjmmg
non taufenben bie getjeilt roürben
bie nidjt nur ein roenig beffer" finb

fonbern oon taufenben oormalig oer=
jroeifelten ßeibenben, bie je^t gefunb, fräf=
tig unb fvarf finb- 3)ie Shiefe berfelben,
bie idj befi^e, beroeifen bie SBafjrfjeit
meiner ÎBorie. 3(ljcumatiëmuë, Dîieren;
leiben, ^erjfranftjeit, teilroeife Säbmung,
SJlafenfranftjeit, sJ0îagen; u. Gttngeroeibe»
befdiroerben, $ämorfjoiben, Katarrh,
23rondjitië, öungenfdjroädjc djronifdjer
.f) u ft e n ©djroinbfudjt Dteroofität,
jtfttjma, grauenfranffjeiten, Senbenroe^,
ßaiitfranfhetten, ©frofein, llnreinig;
feiten beë Sluteë, allgemeine ©djroädje
unb fonftige organifdje ©ebredjen ufro.,
roerben getjeilt, finb unb bleiben gefjeilt.

©ë madjt feinen Unterfdjieb roie $bx
jeëigeë 33efinben ober roaë %hxt Kranf;
beit ift, idj roerbe Qfmen bie Heilmittel
jufommen laffen unb frei in Qfire ^»änbe
geben, biefelben roerben oon mir be-
jafjlt tmb auf meine Koften geliefert.

glefe ^rjnete» keilen.
biefelben tjaben febon taufenbe %ixüt

gebeilt fait jebe Kranftjeit unb
Ijeitcn audj roirflidj. @§ gibt feine llr=
fadje, roarum biefelben nidjt ©ie Ijeilen,

©te gefunb madjen follen unb
Sfjnen ©efunbfjeit unb Sebenëfreube
fdjenfen roerben! 225

fiaffen ©ie midj biefeë für ©ie tljmt
eë 3fljnen beroeifen ©ie Seibenber?

©inb ©ie bereit, einem ©(elfter ber
äntlidjen Kunft ju trauen, ber nur nidjt
biefen Slntrag madjt, fonbern benfelben
audj publijiert unb bann baë 3f«(lni§
unb ben ÖeroetS ber SBirffamfeit feiner
Slrjneien, ofjne bafe eë jemanb anberë alë
sfjm felbft einen geller foftet, oerfenbet?

©enben ©ie mir 3tfjren Dîamen,
Sfbreffe unb eine Skfdjreibung iljreë Su-
ftanbcë unb idj roerbe mein £0föglictjfteä
tun, um jeben 3")eifef, ben ©ie an ber
DJföglidjfeit ^tjrer Teilung burd) ben
©ebraudj biefer Slrjtneien unterbalten
ober unterbalten fönnen ju befeitigen.

Saffen ©ie fid) burdj midj gefunb
madien. ©eben ©ie mir dfjren Dîamen
tmb fagen öte mir roie ©ie fütjlen, unb
bie ïk'roeiëbeljanblung geljört 3bnen,
auf meine Koften. Keine SRedjnungen
ober berartigeë nidjtê anbereê alê
mein roofjlmeinenb guter SBilte unb fefte
.Rïoèrftdjt. 5pr. 3nt«e« |0. &ibb,
8ox 1029 fort tUayne. Ind., U. S. H.

liedtsstsn Saenen fui' li-ille, Karnsval,flooiixsiten, gsselligs >Viilns8s sincl un-
strsilig 202

lux- uncj Zo-iei-^ai-tilie!.

Abatts «NÄ /^nl,!/co.
I.0U.S XlinAlsr, Kreu?lingen45.

Verlust- K ê
lldeeneiinie ium Inkasso, bei erfolglose!'
ketreibung unenlgsiilivn. 195

0t?«rtsn untsr vkissre lVI, ll. I9S
an me- Expedition ds. ölattss.

maetil sokonss, voiles Ilaar,
vlliibkrti'osssii ?lleßk âer Là

tlsdsrall örilälill(?>i, IW

Preislisten gratis u. franco
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Oântlicker Dank
dem Herrn Franz Milkelm, Apotheker, k. «. k. Hoflieferant,
in Uennkìrchen, Niederösterreich, Erfinder des antirhenma-
tischen nnd antiarthritischen Klntreinignngv-Tees. Klntreini-
gend fnr Gicht nnd Uheumatismns.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so ist es deshalb, weil ich
es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in Neun-
kirchen, meinen innigsten Dank auszusprechen sür die Dienste, die mir dessen
Blutreinigungs-Tee in meinem schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete,
und sodann, um andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf diesen
trefflichen Tee aufmerksam zn machen. Ich bin nicht imstande, die marternden

Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung
in meinen Gliedern litt, zu schildern nnd von denen mich weder Heilmittel
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit
schmälerte sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Tees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit, sondern bin es noch
jetzt, nachdem ich schon seit ii Wochen keinen Tee mehr trinke; auch mein
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß
jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Tee nehmen, auch
den Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

Jn vorzüglicher Hochachtung Hrzfin Wutfchin-Streitfeld,
Oberstleutnants-Gattin.

General-Depot sür die Schweiz: P. Kaeßgrn, Apotheke z, .Zitronenbaum"
in Schaffhausen.

Zürich: Baumann, Apotheker, j Hàrich Jucker, Apotheker.
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WIl.1). Hichmeistei-.

Arei! Arei! Arei!
De« Krauken «nd Leidenden «veralt.
Eine Keilung für Ihre Krankheit.
Wird frei geliefert. Kreil Isnr

denjeuigen, der anfrägt.
Auch Ihne« frei!

An die Kranken, die Leidenden, an jeden
Mann und

jede Frau die
einer organischen

Krank-
heit.lokalen

Beschwerde
zum Opfer

gefallen sind,
oder deren
Gesundheit
im

Allgemeinen

zerrüttetist. Dr.
Kidds
Offerierung einer
freien
Behandlung

wird in der absolut festen Ueberzeugung
und ausrichtigem Glauben gemacht,
daß dieselbe Krankheit bemmen, heilen
und Sie zur Gesundheit und Kraft
herstellen kann. Es gibt keinen Grund,
warum Sie nicht gesund werden sollen,
wenn sie sich nur dazu bewegen, die
sreie Versuchsbehandlung dieser wunderbaren

Arzneien anzunehmen. Ihre Zweisel
hindern hier nicht.

Ich suche die Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben

die Versicherung und das Glück
neuen Lebens in ihren Körpern und
will die Kosten dieses Beweises, alle
Kosten bis auf den letzten Heller, selber
bezahlen. Hac2295g

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung
von Tausenden die geheilt wurden
die nicht nur ein wenig besser" sind

sondern von taufenden vormalig
verzweifelten Leidenden, die jetzt gesund, kräftig

und stark sind- Die Bliese derselben,
die ich besitze, beweisen die Wahrheit
meiner Worte. Rheumatismus, Nierenleiden,

Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- u- Eingeweide»
beschwerden, Hämorhoiden, Katarrh,
Bronchitis, Lungenschwächc, chronischer
Husten, Schwindsucht, Nervosität,
Asthma, Frauenkrankheiten, Lendenweh,
Hautkrankheiten, Skrofeln, Unreinig-
keiten des Blutes, allgemeine Schwäche
und sonstige organische Gebrechen usw.,
werden geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie Ihr
jetziges Befinden oder was Ihre Krankheil

ist, ich werde Ihnen die Heilmittel
zukommen lafsen und frei in Ihre Hände
geben. Tieselben iverden von mir
bezahlt und auf meine Kosten geliefert-

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende Fälle

geheilt fait jede Krankheit und
heilen auch wirklich. Es gibt keine
Ursache, warum dieselben nicht Sie heilen,

Sie geiund machen sollen und
Ihnen Gesundheit und Lebensfreude
schenken werden! 225

Lassen Sie mich dieses für Sie thun
es Ihnen beweisen Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister der
änllichen Kunst zu trauen, der nur nicht
diesen Antrag macht, sondern denselben
auch publiziert und dann das Zeugnis
und den Beweis der Wirksamkeit seiner
Arzneien, ohne daß es jemand anders als
ihm selbst einen Heller kostet, versendet?

Senden Sie mir Ihren Namen,
Adresse und cine Beschreibung ihres
Zustandes und ich werde mein Möglichstes
tun, um jcdeu Zweifel, den Sie an der
Möglichkeit Ihrer Heilung durch den
Gebrauch dieser Arztneien unterhalten
oder unterhalten können zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund
machen. Geben Sie mir Ihren Namen
und saaen >sic mir wie Sic fühlen, und
die Beweisbehandlung gehört Ihnen,
auf meine Kosten- Keine Rechnungen
oder derariiges nichts anderes als
mein wohlmeinend guter Wille und feste
Zuvcrsidit- Dr. James W. Kidd,
So» ISIS forr «la?ne, Inck,, O. s. s.
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